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« Diqu größte Schuietwaarengefchäft nicht nur San Antonio’s, sondern des ganzen Westens von Texas, der Mammuth- ?tore, wie er kurz genannt wird,- ist vollgepfropft mit allen Artikeln der Schnittwaaren-, Herrenkleider- und Möbel- Brauche 
s- Getrennte Departements Preise wie immer unter aller Konkurrenz! 
«- « Wir beginnen mit den Departements für die Damen und verweier auf das vollständige Sortiment s« ! 
-- 

; Weder-net- Kleider Waaren 
Rovitäten in Kleidertnusternz das Reueste in Wollenen, halbwollenen, seidenen, halbseidenen und allen anderen Gattungen von Kleider - Zeugen. 

Das schönste Mäntel- Departement in der Stadt. 
W re TM is jeder Beziehung gewähltes und prachtvolles Lager, welches zum wirklichen Engrospreis verkauft wird. Specialitäten in kurzen Mänteln, Jacken, Ulsters, Umfchlagtüchern und allen derartigen Belleidungsstückem 

Im rat-w III-en - Departement 
kann allen gestellten Anforderungen genügt werden und behauptet Wolffon den Ruf als das tonangebende Geschäft in dieser Branche. Um wenig zu sagen: er hat die größte Auswahl, einschließend Alles und Jedes, was neu und gut in einem J 

W kann. Die modernsten Muster für 1885, darunter die letzten Parifer Herbstmodem alle extremen und gangbaren Novitäten in Federn, Pon- Pons, Vögeln, Piquets, Flügeln, Bat Winge, eine ungeheure und anziehende Auswahl von- 
Gift nnd Motine Laces, spitzenbefetzten Sammet und Mole Skins, Gold, Steel und Silver Cloths, wollene Astrachans, mit Gold durchwirkt, und viele andere begehrenswerthe Muster von Hut- Besatz und sVerzierungem Die Damen stud- ztmt M Her 
eingeladen, wenn auch nur zur Besithtigung der wunderschönen Ansstellung. 

Das Departement für Unterzeng Strumpfmaaren Ic. 
« jszist bellsändig assortirt und bietet das Beste in Flanellen, Merino’ s, in Damen- und Kinderstrümpfen und allen einschlägigen Artikeln. 

Das Lager von Herbst- und Winters Fusshekleidung 
ist voll und complett nnd umfaßt einen immenfen Vorrath von danerhaften und billigen Schuhen und Stiefeln bis zu den besten und feinsten m der Welt. Wer hier kauft, wird an feinen Schnhrechnungen Geld ersparen. 

Das Departement fiir Herren nnd Knaben s Anziige 
stiftinei ber- großartigsten im Wolffon’fchen Geschäfte. Hier kann jeder Geschmack befriedigt werden und auch dem Aermsten ist gestattet sich einen warmen und kleidfamen Anzug zuzulegem Die aus Wolffoms Store kommende Herrenng sitzt wie auf 
M Ind Uebetzieber m den feinsten importirten Teichen und Stoffen-. Herren- nnd Knaben - Winterhiite m überrafchend großer Auswahl. 

Was Ueberems reichlgee ltjge Wirbel Departement 
den-ganzen enoberxen Stock des an Größe m einer Fläche alle übertreffenden Stores ein. Alles was modern und neu, ist hier zu sinden. Möbel aus allen Holzarten. Pathe-, Wohn- und Schlafzimmer- Sets zu allen Preisen! Wässan MM 

Bursche übertroffen werden. Das alte vorzügliche Renommee wird unter allen Umständen aufrecht erhalten, so daß nach wie vor Dcrjenige am besten kauft, der seine Einkäufe besorgt bei 
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MMW daß Sie Dsich MRüheAgv .- « us fxbwe UIM t, Mec- 

» erkennen-. Wir ha- 
m- zu thus- Seit 

Iisesw m Sie-b lfuchiøktaidfckh e m au ge- 
VIeirnud an die Grenz- 

M immer unichiiiis 
iWeu Kerzen hin- 
ubes nur, dem Anwalt 

e sieh zu einer Ewigkeit voll 
, wie sie sein Gewissen nie erschei» .Ldschen Sie vie Ket- 

»Im den Sieckbriefi Weruer 
de- Ikierh Bitte heler Sie 
-- er sich an Dernegzg, mir 

.- it .»..ßt3mein Gotti daß « Meint-un 
.,,-;T Mut iifsbeemte nach dem Wdubeideu enschrieb, wandte 

du Mk me den Kerkermeister M W, wie die Flucht gegiücki 
Mk- t u bereit erwiderte 
It M -ÆZ«:te Wärterirt ihr 

Æ bloshuiugm 2 re enge- 
Dasschlsß muß 

sie von innen geöffnet haben. Jhre 
Spur läßt sich deutlich versol en: sie 
ist durch den Dos entfioben die liisser 
aik der Thüren sind gleichfalls durch 
einen Dietrich init größterKraftnnstrem 
gung von innen gesprengt worden. 

Zier stehen wir vor dem ersten Ritthsei. 
erlei bringt kaum eine starke Mannes- 

fanstsertigz die Lippert aber hatte nicht 
so viel Kraft, unmöglich! Der Arzt 
betheuert es und Sie kunnten sie ja 
auch, Herr Doktor-! 

Dieser guckte die Achseln. der Kerker- 
meister fuhr fort: Sie sehen, der Ge- 
dankean fremde Mithilfe dritngt sich 
gebieterisch auf und dennoch ist er nicht 
haltbar. Von außen her kann die 
Hilfe nicht gekommen sein, die Schlös- 
ser sind ja von innen aufgesprengt wor- 
den- Und im Hause kann sie gleich- 
falls keine Hülfe gesunden haben. Un- 
ter den Aufsebetni Keiner eines sol- 
chen Verbre ng fähig, zudem giebt es 
eine einzige· bitte, durch welche man 
aus den übrigen Gesangnißrnuinen in 
den Korridor der weiblichen Kranken 
gelangen kann, und diese Thüre war 
und blieb verschlossen. Da nun also 
fremde Hilfe undenkbar ist, so müssen 
wir der Lippen, so schwer eg hält, solche 
Kraft doch zutrauen. Nun stehen wir 
aber vor einein zweiten Räihsel: wie 
inm sie zu deni Dietrichs Und gegen- 
über solchen Unbegreifcichkeiten will es 
wenig sagen, daß sie obendrein einen 
Weg gewußt. dat, der den Wenigsten 
very-Wes Iscs,-s..k-I k.—«, m. 

Ullckclllsts IUIYIIWFIIH Iugus Uns-« ; 
hüehst merkwürdig, ihm war der Zu« 
sammeiihaiig völlig klar: Herr nnd( 
Diener waren mittelst der lamtlichen 
Schlüssel oder RachsthlüsseL die sie nach 

deren Muster hatten anfertigen lassen,- 
iins Gefängniß gedrungen und hatten 
aus dem Ruck-org die Schlüsser versehrt. 

)So war jeder Verdacht einer Hilfe von 

iAussen her beseitigt und zugleich, soweit 
Sendlingen dies vermocht, von dein 

Pieknstversonal des Gefängnisses abge- 
en 

Jn mischen hatten die beiden Betten 
den teckdries stilisirt, nnd Dernrgg 
erneuerteseinen Rath, denselben sofort 
telegravhisih zu verbreiten. Werner 
widersprach, dies set eine «nene Mode,« 
die et nicht mitniqckze·. Alles nach Box- 
schristl Wir vubliciren den Steckt-rief 
iin Amtgblam theilen ihn der Polizei 
mit nnd schicken eine Abschrift nach 
Wien. Cz ist undenldar, daß die Per- 
ivn ins Ausland flüchten sollte, wo 

hätte sie auch das Geld dazu? Tele- 
gravhirt wird also nicht. Punktuml— 

Ader nachdem sieh der alte Mann zu 
dieser snlonionischen Entscheidung auf- 

»serafst, verließ ihn wieder alle Selbst- 
heherrschunq. Welches Unglück, jam- 

merte er. So beginnt meine Thätig-« 
keit als Präsident! Aber ich bin ia 
schuldloöt Acht deshalb bekomme ich 
doch, wenn Sendlingen mich nicht ret- 
tet, einen Betweig dom Minister, an 
dem ichsmein Leben lang zu tragen 
habe. Ader mein Freund Sendlingen, 
dieser beste Kollege, wird mich retten, 
er wird für mich sprechen. Verzeihen 
Sie, meine Herren-aber ich habe keine 
Ruhe, diz ich ihn um seinen Beistand 
gebeten! 

Er feste sich an seinen Schreibiisch, 
die herren empfohlen sich. 

Amnitchsten Morgen erhielt Berget 
ein Schreiben aus Wien, die Hand- 
schrift der Adresse war ihm bekannt, mit 
zitternden händen öffnete er das Cou- 
vert. Das Schreiben lautete- 

Jch weiß, Du kannst mir nicht verge- 
ben,und ich bitte Dich nicht darum. 
Nur eine unst erstehe ich von Dir: 
gieb die nung nicht auf, daß einst 
die Sinn e kommt, wo ich wieder Dei- 
ner Achtung werth sein werde. Den 
ersten Schritt hier habe ich gestern ge- 
than; ich bin für immer aus dem 
Staatsdienst geschieden und zweier 
nicht daran, daß ich den Muth haben 
werde, auch den zweiten, den erldfenden 
Schritt zu thun; wann mir Gott die 
Gnade erweisen wird, dies thun zu 
dürfen, weiß ich nicht« Flehe mit mir, 
daß ich nicht allzulnnge harren muß. 

Led« wohl, Georg, led’ auf immer 
wphli 

Victvrt 
Orange starrte ver Anwalt auf biete» 

Zeilen, seine Lippen bebten-ihm war’g 
sehr weh aufs herz ...... 

Dann rückte er eine Ker e heran, ent- 
ünbete sie nnd hielt das apier an die 

dlnmmh bis es ganz zu Asche gewor- 
en. 

Fabraohll Du bester, reinster 
Men ch, flüsterte er vor sich hin, und 
eine übe Thtitne rann ihm über die 
Wange nieder. 

s Gorisesnng folgt.) 

— Das größte Heilmittel in allen 
Fallen von Leber- und Nierenleiben ist 
unstreitig Schönseldt’s bentscher Nieren- 
und Lebertbran. Derselbe unterstützt 
die natürliche Thütigkeit der Leber nnd 
der Nieren nnd wirkt dadurch segens- 
reich auf ben ganzen Körper. Bei fort- 
gesektem Gebrauch weichen ihm die hart- 
näckigsten Leiden. Ja allen Abotbeken 
zu haben nnd überall hin poriosrei ver- 
sandt. 

—- Ein wahnsinniger Mann Ra- 
mens Win. Unselb, der aug der Spring 
Brauch Ansiebluna bei Donston stammt, 
ist aus der Jrrenanstnlt in Honston 
entsprungen. 

Texack 

—- Ein Mexikaner machte dem Shcs 
risf in Brownsville die Mittheilung, daß 
sich sein Sohn, 18 Meilen von der 
Stadt entfernt, aus Unvorsichtigkeit er- 

schossen und daß er die Leiche am selben 
Platze beerdigt habe. Der Coroner 
wird eine post mortem - Untersuchung 
abhalten. 

—-Die Southern Landkomdagnie kauf- 
te sttr einen gewissen L. C. Nelson 28,- 
000 Acker Land in den Counties Lamd 
und Hockleh und verlangt dafür 812,000 
Eva-mission die aber Nelson nicht zah- 
len will. Die Compagnie hat deßhalb 
eine Klage gegen ihn im Distrittgericht 
in Dallas Counth erhoben. 

— Jn Friedrichsburg wurde die 
dritte landwirthschastliche Ansstellung 
von Gillegpie Counth abgehalten Das 
dortige »Wochenhlatt« berichtet darüber-: 
»Die diesmalige Betheiligung an der 
Ausstelluug und auch der Besuch dersel- 
ben waren leider sehr schwache, da es 
während den vorhergehenden Tagen 
nicht unbedeutend regnete. so daß die 
Verkehrswege nach den einzelnen Ort- 
schaften und Städten sehr schlecht zu 
passiren waren und somit die Bürger 
von dort höchst spärlich eintrafen. 
Wider alles Ermatten wurden doch noch 
163 Artikel zur Augstellung abgeliefert, 
und zwar mit nur wenigen Ausnahmen 
aus unserem Figenen Counth » « » 

— Ulk III Kultus lllclccllucll VIII-U- l 

veg wollen Ietzt Beweise in Händen ha- 
ben, daß die beiden verhafteten Farin- 
gen Doe Woods und Oliver Townsend 
die Urheber der letzten Mordthaten sind. 
Doch beruhen diese Beweise nur auf 
den Aussagen anderer Farbiger, die 
bekanntlich unzuverlüssig sind. 

E — Nach landesüblicher Sitte schlich- Lteten ein gewisser Dr. Wattg und Ja-! 
mes H. Holt in Burton einen zwischen J 
ihnen entstandenen Streit durch Revol-« 
verschlisse. Der eine der beiden Rauf- 
bolde hat zwei Schüsse erhalten, der an- 
dere nur einen. 

— Joseph Cotulla im Städtchen 
gleichen Namens hat eine Anzahl der 
dortigen Bürger aui s25,000 Schaden- 
ersatz verklagt, weil sie eine Petition un- 

terzeichnetem in welcher er zur Nieder- 
legung seines Amtes als Nimm-Com- 
missioner aufgefordert wurde. 

—- Drei vermummte Männer, angeb- 
lich aus Williamson County, erschienen 
vor der Wohnung des Farbigen Cot- 
ton in der Umgegend von McDade. 
Dort befand sich ein anderer Farbiger 
Namens Carter, der beim Erblicken der 
drei Männer die Flucht ergri doch 
von ihnen eingeholt und er chossen 
wurde. 

— Jn Dallas verhaftete man den 
Lohnkutfcher Lee Riley, der einen ge- 
wissen S. D. Moore zu einer Spazier- 
fahrt einlud und ihn in feine Kutsche 
nahms Er war sogar freundlich genug 
für Unterh 
denn er ge 
Einige Dr- 

altung des Moore zu sorgen, 
fellte ihm ein Mädchen zu. 
nks wurden genommen und 

dann schwand Moore das Gedächtniß. 
Alser dasselbe wieder erlangte, fand er 

fich in der Prairie liegen, aber ohne 
Geld, Uhr und Revolver. 

— Jch habe Tongaline in dem hart- 
nitcligften Falle von Tie-Douloureux, 
der bereits zwei Jahre bestand, ange- 
wandt, und dabei gefunden, daß Ton- 
galinedie Schmerzen viel eher und auf 
längere Zeit beseitigte, als irgend ein 
anderes Mittel. 

J. A. Larrabee, M. D» 
Louigviile, Ky. 

s.-. 

— Ein alter Mann Namens Hans 
ter, der in der Umgegend von Weatber- 
ford wohnt, sowie fein Nachbar Ste- 
phens, die beide Baumwolle in der Stadt 
verkauft hatten, wurden auf dem Heim- 
wege von Räubern überfallen und um 
ihre Baarschaft beraubt. 

IICWIII 
Absolutoly Pote- 

Diefes Pulver ist unveränderlich. Ein Wun- 
der von Reinheit, Stärke und gesund dabei. 
Sparsamek als die gewöhnlichen Arten. Es 
kann der Mehrzahl mit schlechtem Geschmack, 
leichtem Gewicht oder den Alcnms oder Phys- 
phat-Pnlvekn keine Konkurrenz machen. Wird 
nur in Büchsen verlaqu 

Royal Bafing Von-der Co» 
2,6,tuwtj 106 Wall Str» N. Y- 

Geotg Hörner-s Salon 
CommercesStraße. 

Feine Whiskies, Liquöre, importikte Deine, 
Cham pagner. 

Jmpottikte und einheimische Cigarken. 
Cis altes Zone Star Vice. 

ili a m na F: Co., 
16,0T 

Ph ppsjizgezhüsner. 
U. H. Shufet. Ob. Vtaden ir. 

A. H. Shafer å Braden, 
Practicsl Plauder- 

unb Händler in 
Plan-hing, Sud n. Steinen Jtttiss 

Materialien. « 

Hydkanlische stammen, Pumpen und piet- 
spparate eine Spezialität. Repaeatneen wet- 
den prompt besorgt. 
Bl, West- Cdmmerce Str. 

Telephon No. 279. l7,11 Sau Ante-via 

Turnekhalle Bat 
Ed. Dieifelhor st, Eigenthümer-. 
Der populäcste Sammelplap der Deutschen 

in Sau Antoniu. 
Nur die besten Getränke und Cigarrm wer- 

den verabreicht. Eiskaltes Bier frisch vom saf. 

A. SCHOLZ 
Amme Plaza, schräg gegenüber der Postofsiee 

Wein, Bier u. Billard 
sA DON. 

Lohe Stqe und City Vier 

allezeit frisch and kalt. 
Feine Whisties, Liquöre, importitte nnd ein- 

heimische Weine. Jamofe Cigakreth 
Jeden Vormittag vorzüglichen Zusch. 

Don-) z- mich-, 
Bier- u. Wein-Salon, 

Gewinner-Straße, 
Sau Antonio, Texas- 

Eiskaltcs einheimisches Faßbiey die feinsten 
H Liquöke stets an Hand. Morgens san-vier Umsch- 

Gambkinus Halle, 
Bier - Wirthschaft. 
Ecke von Max-its und Navarra Straße- 

IAtviu Lshie ............ Eigenthamek. 

Einhelmische und auswärtige Biere beständig 
am Zapf. Feine Cigakren und famkfer Lumch 

n,uc1j 

Bisse-G 
müder-em, Vomuo.seH-Wj« 

s 

33 «- 35 West Ware-M S- 

Eiseuwaaren, Farben, Oel-. » 

Isch- usw 
« 

Zinn- und Blechwaareu, nnd 
« 

ask-ig- s 
Gott«-n Plain-. Ookou und 

New York Emaille Farbe-« »W» 
Capitola Oeer nnd Auswahl von Wien z- W Ue Its 

in Sau Inmioszsz 
— 

am 22» 23. und 24 Oktlobettsp 
T 1, Gro arti er niilitiirischer nnd sit « Uh- m. Ansstnttuåz noedsi andern Preise-, Messe-tschi mic- at 

2, Sperts« bestehend m Vnsei Ball nnd Ericketsdirleyz 
rennen, Coiv boyitourniere, stlecnx Ins des Lasset» .·, 

derspiele. Für diese sbibeilnn find 8950 in Preises Ist 
Z, preis-Wer iren der Milit risoudassien des Sie-steh III 

theiln an die sExertIirendesr usgesest sind. 
« 

YYesan Lsfefl an Iel ein eine Unzahl Gesnsssvereise W 8150111 Preisen zur Vertheiimsgi nW 
5, Großes, in Texas noch nie seseheues Knasis Feuer-ab W - 

Bolkssest Abenden nbsebth wird 
s, Jnsirnmentntsitonzerte verschiedener Musik-Ends, W Ich « 

Ver. Staaten Caulleriessieqiseut. 
7, Großes Scheinqesecht, anng von den Ver. States-M 

staatlichen Mitgiäsjifepaguiem 
dieselben caupikes MUMH 

seftes an dein p 
F IS&#39;- Die aus ersten Nssociatidndpkei e zahm M M 

eher Snninie noch eine Inznhls 
f W 

— 

E Den auswärtigen W III-hu WW 
gesichert und es wird m ei- noniinelles Ein 

; Weitere Auskunft ettheilen die ANWÆ J; » 

Die W 19,9 

Kaqu Samen im Norden W HEXE Isme- i »Du-. — 
« 

beste WICIIJMMF M Ins-sk- Muåäg W s 


